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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Geplante Sitzungen der Stadt Freudenberg
Die nächste Sitzung des Techn. Ausschusses ist geplant für
	 Montag, den 12.07.2021 um 18.00 Uhr
	 in der Baracke an der Lindtalschule
Bitte beachten Sie die Tagesordnung an den Aushangkästen der Stadt Freudenberg.

****
Altpapier und Wertstoffsäcke werden gemeinsam abgeholt
Nach Mitteilung des Landratsamtes Main-Tauber-Kreis erfolgt die Abholung
der gelben Wertstoffsäcke zum gleichen Zeitpunkt wie die Papierabfuhr und zwar in
Freudenberg, Ebenheid, Rauenberg und Wessental am: 
Donnerstag, den 08.07.2021 
und in Boxtal am:
Mittwoch, den 07.07.2021
In Freudenberg und Boxtal wird mit der Papierstraßensammlung bereits morgens ab 
6.00 Uhr begonnen.

****

Wir gratulieren recht herzlich
Freudenberg:
10.07.2021	 Frau Monika Amalie Tandler                             	zum 80. Geburtstag
11.07.2021	 Herrn Kurt Zöller	 zum 70. Geburtstag
12.07.1951	 Frau Ingeborg Weber                                      	zum 70. Geburtstag
16.07.1946	 Frau Doris Klara Schindler                                	zum 70. Geburtstag

****

Wichtige Meldung: Kommunales Testzentrum Freudenberg schliesst!
Seit dem 05.Juli 2021 hat das kommunale Testzentrum in der Turnhalle Freudenberg 
seinen Betrieb eingestellt. Je nach Anstieg der Inzidenzzahl besteht die Möglichkeit der 
Wiedereröffnung. Wir bedanken uns bei der Freiwilligen Feuerwehr und allen Ehrenamt-
lichen Helfern.

Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 29/2021
ist am Freitag, 16. Juli 2021, um 12 Uhr!
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STÄDTISCHE MITTEILUNGEN

Schenkungsurkunde unterzeichnet - Franz Hofmann schenkt der Stadt 
Freudenberg das Fotoarchiv Schuhmann

Franz Hofmann und Bürgermeister Roger Henning 
nach Unterzeichnung der Schenkungsurkunde           
Foto©Birger-Daniel Grein

Mit der Unterzeichnung der notariellen Urkunde 
schenkte Franz Hofmann das Fotoarchiv Schuh-
mann sowie über 200.000 digitale Aufnahmen, 
mehrere 100 analoge Filme und Fotos aus sei-
nem Privatbesitz am 18. Juni 2020 an die Stadt 
Freudenberg. Die umfangreiche Schenkung, de-
ren materieller Wert mit 25.000 Euro festgehal-
ten wurde, ist historisch und wissenschaftlichen 
von unschätzbarem Wert, denn sie präsentiert 
das berufliche Erbe des Fotoateliers Schuh-
mann, das mit über 40.000 Fotoplatten und Fil-
men die Arbeit eines Fotografen dokumentiert 
und das Leben der Menschen von 1899 – 1961 

festgehalten hat. In ihrer Magisterarbeit bearbeitete Eva Heller 1987 den umfangreichen 
Bestand wissenschaftlich. Daraus wurde das Buch „Menschen am Untermain in alten 
Fotografien“ im Echter Verlag aufgelegt. Franz Hofmann der selbst als 16-Jähriger mit 
der Fotografie begonnen und zusätzlich historische Fotos gesammelt hat, kann mit allem 
Respekt als Fotochronist der Stadt Freudenberg bezeichnet werde. Ihm ist ein umfang-
reicher Bestand an historischen und aktuellen Aufnahmen zu verdanken. Über viele 
Jahre hinweg hat er das gesellschaftliche Leben der Stadt fotografisch begleitet, die 
Stadt und ihre Veränderungen dokumentiert und sich mit Geduld und Hingabe der um-
gebenden Natur und den historischen Zeugnissen gewidmet.
Auf diesen Fotobestand konnte die Stadt Freudenberg in den letzten Jahren immer wie-
der zurückgreifen und so war es unter anderem möglich ein Leitsystem mit erläuternden 
Tafel zu gestalten, das Gästen und Bürger*innen Auskunft über das Hier und Heute und 
das Gestern der Stadt vermittelt. Auch für die Webseite der Stadt und viele Veröffentli-
chungen ist es uns möglich auf den fotografischen Fundus zurückzugreifen und die Stadt 
und Ihre Ortsteile in den Medien attraktiv zu bewerben.
Franz Hofmann ist bereits Ehrenringträger der Stadt Freudenberg. Einstimmig hatte der 
Verwaltungsausschuss entschieden, ihn für seine herausragenden Leistungen erneut 
auszuzeichnen. Er erhielt als zweite Person, nach Altlandrat Georg Denzer, den „Burg-
taler“. Ein Mitglied des Ausschusses habe ihn als „Graf Asmus der Neuzeit“ bezeichnet. 
Ehrenringträger Franz Hofmann freute sich sehr über die Auszeichnung.

****
„Bürger für Bürger, gemeinsam feiern wir uns“  - das Fest 2022
Sehr geehrte Vereinsvorstände, liebe Vereinsmitglieder,
in Zusammenarbeit mit der Führungsakademie Baden-Württemberg und den Bürger* 
innen unserer Stadt ist in einem gemeinsamen Prozess für bürgerschaftliches Engage-
ment und Zivilgesellschaft die Idee entstanden ein Bürgerfest zu gestalten. Sehr gerne 
nehmen wir diese Idee auf um ein solches Fest gemeinsam mit Ihnen umzusetzen und 
dieses verbindende Projekt in jeder Hinsicht zu unterstützen, denn in 2022 gibt es etwas 
zu feiern:
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„Bürger für Bürger – gemeinsam feiern wir uns“
Seit 1972 gehören wir als Stadt Freudenberg zusammen und was bringt uns 
näher als gemeinsames Feiern. Mit einem Fest wollen wir das Gemeinschaftsgefühl 
und das Miteinander der Generationen stärken
Diese Idee aus den Reihen der Bürgerschaft ist überzeugend! 2022 wird sich alles um 
unser gemeinsames Feiern drehen. Wir haben das Wochenende vom 

Freitag, den 15. Juli bis Sonntag, den 17. Juli 2022
für das Bürgerfest freigehalten und werden finanziellen Mittel in den Haushalt einplanen.
Dieses Bürgerfest kann dann das Zentrum eines Veranstaltungskalenders von April – 
Oktober 2022 sein, in dem alle Veranstaltungen auf dem gesamten Stadtgebiet auf-
genommen werden können, die Ihnen als Vereine ein Plattform bieten und uns als 
Zivilgesellschaft und Bürger*innen näherbringen. In einer Gesprächsrunde mit den Orts-
vorstehern, einem Vertreter des Gemeinderates und dem/der Sprecher*in der Vereine 
haben wir die Idee eines Bürgerfest erstmals thematisiert. Wir möchten Ihnen als Vereine 
und Bürger*innen nach zwei Corona geplagten Jahren die Möglichkeiten geben sich zu 
präsentieren, sich einzubringen, unser Wir-Gefühl zu stärken und vor allem miteinander 
zu feiern! Sie und Ihr Verein möchten dabei sein, haben tolle Ideen und Lust auf ein 
gemeinsames Fest?  Sprechen Sie mit Ihren Ortsvorstehern Hr. Döhner, Hr. Berg, Hr. Weis 
und Hr. Hildenbrand, dem Gemeinderat Hr. Arslan, Hr. Hösch, dem Sprecher der Vereine 
und seiner Vertreterin Fr. Schmidt. Ende Juli sollen die ersten gesammelten Ideen und 
Vorstellungen in dieser Runde vorgestellt werden. Gemeinsam werden wir sicher ein 
tolles Fest planen, organisieren und FEIERN können.

Ihr Roger Henning, Bürgermeister

****

Ausstellung „Lebe-Wesen“ – Aquarelle von Barbara Grimm bis Sonn-
tag, den 25. Juli 2021 verlängert

Bei seinem wiederholten Besuch in der 
Ausstellung „Lebe-Wesen“ – Aquarelle von 
Barbara Grimm, gratulierte Bürgermeister 
Henning der Künstlerin zum großen Erfolg 
der Ausstellung in der Amtshausgalerie. 
Sie sei, so Barbara Grimm, überwältigt von 
der Resonanz und freue sich über die vie-
len interessierten Besucher, die sonntäg-
lich in die Galerie käme. Die historischen 
Räume der Galerie, die die Künstlerin mit 
vier Themen bespielt seien ideal um die 
von Ihr gewählten Themenbereiche richtig 
zu präsentieren. Die von leichter Hand ge-

zauberten „Lebe-Wesen“ begeistern die Besucher und so verlängert die Stadt Freuden-
berg die Ausstellung bis Sonntag, den 25. Juli 2021. Die Galerie ist immer sonntags von 
14 -16 Uhr geöffnet.
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Fotowettbewerb und eine Ausstellung rund um den See 
- 40 Jahre Seepark Freudenberg – machen Sie mit
Schicken Sie uns Ihr Bild von „Ihrem Seepark Freudenberg“!
Wir alle haben unser eigenes Bild vom Seepark, lieben Ihn wegen der herrlichen Natur, 
der Freizeitmöglichkeiten und der Möglichkeit sich für ein paar Runden zu entspannen.
Wir möchten gerne zeigen, was Ihnen an unserem Seepark besonders gefällt und möch-
ten 40 Eindrücke rund um den See in einer Open Air Ausstellung präsentieren. Die 
Künstler*innen sind Sie, die Attraktion der Seepark!
Machen Sie Fotos „Mein Seepark Freudenberg“ oder durchforsten Ihr di-
gitales Fotoarchiv und schicken Sie es uns per E-Mail Ihre Fotoschätze an  
caroline.becker@freudenberg-main.de.
So geht’s:

-	 Fotos machen – max. drei Lieblingsmotive auswählen
-	 Beim Abspeichern einen Titel vergeben z.B. 1_Entenfamilie_Seepark_Max Mustermann
-	 Die Fotos senden Sie an: caroline.becker@freudenberg-main.de, bitte unbedingt 	
	 Ihre Kontaktdaten in der E-Mail angeben
-	 Bitte achten Sie darauf, dass ev. abgebildete Personen nicht zu erkennen sind oder 
	 Ihr schriftliches Einverständnis gegeben haben.
-	 Jeder kann uns max. 3 Fotos (3350 x 2500 Pixel, mind. 300 dpi/max. 2 MB) zusenden
-	 versehen mit einem Namen des Fotos und des/der Fotografen*in (z.B. 1_ Enten-
	 familie_Seepark_Max_Mustermann.jpg). 
-	 Mit der Zusendung erklären Sie sich einverstanden, dass wir das Bild veröffentlichen. 
	 Einsendeschluss ist der 20. Juli 2021.

Unter allen Einsendungen suchte eine Jury die 40 Fotos für die Open Air Ausstellung aus 
und prämiert die drei besten Aufnahmen:

1.	 Preis „Weber Grill Modell „Smokey Jo“ im Wert von ca. 100 €
2.	 Preis eine Jahreskarte für den Badesee 
3.	 Einen Restaurantgutschein im Restaurant Cafe´Badesee im Wert von 30 €. 

Alle Infos finden Sie auch auf der Homepage der Stadt Freudenberg www.freudenberg-main.de

****
Sommerkino im Badesee“ Freitag, 10. + Samstag, 11. September 2021
In Zusammenarbeit mit dem Kinomobil Baden-Württemberg
Bis 30. Juli online mitbestimmen, was läuft!
Voting-Link auf der Homepage der Stadt Freudenberg

Aladdin – der Familienfilm
Der Straßendieb Aladdin (Mena Massoud) macht am liebsten mit seinem 
Affen Abu die Straßen von Agrabah unsicher. Doch er möchte dieses Leben 
als kleiner Gauner gerne hinter sich lassen, da er der festen Überzeugung 
ist, zu etwas Größerem bestimmt zu sein. Bei seinen Streifzügen lernt er 
eines Tages die Prinzessin Jasmin (Naomi Scott) kennen. Um sich in der 
Öffentlichkeit unerkannt bewegen zu können, verkleidet sich die Prinzes-

sin und hat so auch die Möglichkeit, mit den Bewohnern ihrer Stadt in Kontakt zu treten. 
Nachdem sich Aladdin unsterblich in sie verliebt, setzt er alles daran, sie wiederzusehen 
- und das ist gar nicht so einfach……
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Wer früher stirbt ist länger tot
In „Wer früher stirbt, ist länger tot“ erfährt der junge Sebastian, dass seine Mutter 
bei seiner Geburt gestorben ist. Nun will er alles unternehmen, um zu verhindern, 
dass er ins Fegefeuer kommt.  Regisseur Marcus Rosenmüller gelingt es auf herz-
erfrischende und heiter-ironische Weise, die seelischen Nöte eines Kindes transpor-
tieren. Der Einbezug surrealistischer und fiktionaler Szenen erhebt die in Bayern 
spielende Komödie zu einem die wichtigen Dinge des Lebens verhandelnden.

Eine Frau mit berauschenden Talenten
Patience ist selbstbewusst, unabhängig und vor allem schlagfertig. Nur bei 
ihren Finanzen ist Luft nach oben. Als Dolmetscherin im Drogendezernat 
übersetzt sie abgehörte Telefonate der Drogenszene und ist dafür massiv 
unterbezahlt. Als das kostspielige Pflegeheim ihrer Mutter wegen unbezahl-
ter Rechnungen droht, die alte Dame auszuquartieren, gerät Patience unter 
Handlungsdruck.Fintenreich, französisch, fabelhaft: die großartige Isabelle 

Huppert beweist ihr riesiges Komödientalent.

The Blues Brothers – der Klassiker
Die Filmkomödie von John Landis aus dem Jahre 1980. Die berühmten Brü-
der, die mit ihren markanten schwarzen Anzügen und Sonnenbrillen sowie 
ihren unverwechselbaren Moves in der Musikwelt Chicagos in göttlicher 
Mission unterwegs sind, stellen geradezu das Sinnbild einer Huldigung an 
die ungezähmte Magie musikalischer Passion dar, die sich energisch ihren 
wilden Weg durch die Widrigkeiten des Lebens bahnt. (Kino Zeit)

Blackkklansman
Die Siebziger in Colorado Springs: Ron Stallworth ist der erste Schwar-
ze, der beim Polizeidepartment angenommen wird. Seine Arbeit besteht 
zunächst aus Undercover-Einsätzen bei Veranstaltungen der Black-Power-
Bewegung – bis er einfach mal den Ku-Klux-Klan kontaktiert. Er bittet 
telefonisch um Aufnahme und wird so tatsächlich Mitglied. 
Spike Lees Film ist eine kraftvolle Mischung aus Thriller und Satire und 

erzählu´t die wahre Geschichte eines afro-amerikanischen Polizisten, der sich Ende der 
70er mit Hilfe seiner Kollegen in den Ku-Klux-Klan einschleust

----------------------------------------- bitte abschneiden -----------------------------------------

„Briefwahl“: Zwei Wunschfilme ankreuzen und bis 30. Juli 2021 den Abschnitt in den 
Briefkasten des Rathauses Freudenberg, Hauptstr. 152 einwerfen!

Aladdin – der Familienfilm						      0
Wer früher stirbt ist länger tot					     0
Eine Frau mit berauschenden Talenten				    0
The Blues Brothers – der Klassiker					     0
Blackkklansman							       0



- 7 -

Lindtalschule / Besuch der Freiwilligen Feuerwehr
Am Mittwoch, den 
16.06.2021, kam die Freiwil-
lige Feuerwehr Freudenberg 
mit vier Männern und drei 
Autos auf den Turnhallen-
parkplatz. Sie kamen, weil 
die Klasse 4 der Lindtal-
Schule das Thema gerade in 
Sachunterricht hat.
Stefan Bartelt und Michael 
Schlör erklärten der Klasse 
das LF16/12 (Löschfahr-
zeug). Die Schüler waren 
sehr erstaunt über die Ge-
räte und Werkzeuge der Feu-
erwehr. Maximilian Weimer 
und Jannik Johnson erklär-

ten das LF 8 (Löschfahrzeug) und den KdoW (Kommandowagen). Stefan Bartelt legte 
sich noch die Ausrüstung des Atemschutzgeräteträgers an und erklärte sie den Schülern.
Danach durften alle mit den Schläuchen auf den Schulsportplatz spritzen und Maximili-
an schaltete den Wasserwerfer 
auf dem Dach des LF16/12 ein. 
Zum Abschluss durfte die Klas-
se in den beiden Löschfahrzeu-
gen zum Badesee fahren. Am 
Badesee schalteten die Fahrer 
für fünf Sekunden die Sirene 
an. Auf dem Parkplatz bedank-
te sich Henri, im Namen der 
Klasse bei den vier Feuerwehr-
männern.

Bericht von
Anna-Lena Kettinger

Die Städtische Musikschule Freudenberg informiert

FARBEAuch in

A G E N T U R M A R K E T I N G M E D I E N

Hauptstraße 8 · 63924 Kleinheubach · Tel. 0 93 71 / 44 07 · mail@hansenwerbung.de

Moderne Familien-Anzeigen 
zu diversen Anlässen fi nden 

Sie ganz einfach unter
www.hansenwerbung.de/

privatanzeigen.html

PRIVATANZEIGENPRIVATANZEIGENin Ihrem Amtsblatt

Trauerfall Hochzeit
     Gebur tstag   Geburt

- Anzeige -
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Anmeldungen für das Schuljahr 2021/2022
Die Städtische Musikschule Freudenberg nimmt noch Anmeldungen für das Schuljahr 
2021/2022 entgegen. Diese, sowie auch Änderungen und Abmeldungen, müssen bis 
zum 25. Juli 2021 bei uns eingegangen sein, damit wir die Planung mit den Lehrkräften 
bis zum Schuljahresbeginn am 01.Oktober 2021 abschließen können.
Unterrichtet wird in folgenden Instrumental - Fächern:

• Klavier / Keyboard / E-Piano / Akkordeon
• Blockflöten (alle Stimmlagen)
• Holzblasinstrumente (Panflöte, Querflöte, Klarinette, Saxophon usw.)
• Blechblasinstrumente (Trompete, Tenorhorn, Posaune, Tuba usw.)
• Gitarre, Ukulele, E-Gitarre, E-Baß
• Streichinstrumente (Violine, Bratsche, Cello, Kontrabass)
• Schlagzeug und Percussions-Instrumente
• Gesang (klassisch oder Pop)

Ensemble-Fächer:
• Musikgarten (ab 18 Monate)
• Musikalische Früherziehung (4-6 Jahre)
• Rhythmisch - Musikalische Grundausbildung (Xylophon, Schlagzeug, Percussion) 	
   (5-8 Jahre)
• Instrumentenkarussell (alle Instrumente werden angeschnuppert, 5-7 Jahre)
• Fanfaren-Bläser mit Landsknechttrommeln (Freudenberger Herolde)
• Historisches Musizierensemble
• Blockflöten-Ensemble
• Schulorchester und Schulbands
• Schulchor Grundschule Kl. 1-4
• Gitarrenkurs / Keyboardkurs für Erwachsene
• Ukulelen – Kurs (Schnell-Kurs über 8 Wochen)

Kostenloses Reinschnuppern nach Absprache möglich!
Nähere Informationen und Anmeldungen zum ausdrucken unter:
www.musikschule-freudenberg.de
Öffnungszeiten des Schulbüros: 
Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 Uhr und nach Absprache.
Bei Fragen stehen wir Ihnen jederzeit unter Tel. 09375 / 8278 oder per Mail unter:
michaelkorn@musikschule-freudenberg.de  zur Verfügung.
ACHTUNG:  TAG DER MUSIK  am 11.07.2021 im Schulzentrum Freudenberg:
Jetzt ist es offiziell: Das Sommerkonzert der Musikschule findet statt, und zwar in einer 
Mischung aus „Tag der offenen Türe“ (mit Voranmeldung !) und den Schülervorspielen ! 
Auf zwei Bühnen, zum einen in der Aula der Lindtal-Schule und im Pausenhof mit über-
dachter Open-Air-Bühne, werden Schüler und Lehrer ein musikalischen Mittag gestalten 
und jeder Interessierte kann kommen, wenn das für ihn passende Programm stattfindet. 
Am Infostand kann man dann einen Termin mit den Fachlehrern in der Musikschule, evtl. 
sogar sofort, vereinbaren. 
Dies geht ebenso schon vorab per Tel. oder Mail. für diesen Tag. 
Die Kooperatiosnpartner der Musikvereine und vom Chor haben ebenfalls Infostände.
Der Förderverein der Musikschule sorgt dafür, dass kühle Getränke zur Verfügung stehen. 
Die an diesem Tag gültigen Corona-Regeln sind einzuhalten ! 
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Mehrgenerationen Austausch- Die Taschengeldbörse

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir möchten das Miteinander in unserer Gemeinde weiter stärken. Die Pandemie hat 
uns gezeigt, wie sich unser Alltag stark verändern kann. Alle Generationen hat dies 
eingeschränkt und führte zu einer Isolation in den eigenen Wohnräumen. Um den Mehr-
generationen-Austausch nun wieder zu fördern, führen wir eine Taschengeldbörse ein.
Was unsere neue JuSe:Taschengeldbörse ist? Ganz einfach erklärt: Jugendliche und 
Senioren aus den Ortsteilen und Freudenberg möchten wir näher zusammenbringen 
und das in Verbindung mit einem beidseitigen Vorteil. Bei dem Austausch soll es um 
Tätigkeiten gehen, die Jugendlichen ab 13 Jahren verrichten können, bei welchen Se-
nioren die Hilfe und den Elan von Jugendlichen benötigen. Sei es bei der Gartenarbeit, 
kleine Reparaturen, Hilfe beim Umgang mit technischen Geräten, wie Handys, Laptops 
oder Ähnlichem. Zur selben Zeit können sich somit die Jugendlichen bei diesen kleinen 
Tätigkeiten ein Taschengeld dazu verdienen. 
Suchen Sie eine gelegentliche Hilfskraft für einfache Tätigkeiten oder bist du auf der 
Suche nach einer neuen Herausforderung und willst Verantwortung übernehmen für 
eine kleine Entlohnung? 
Dann melden Sie sich/ Ihr euch bei uns im FSI Büro, damit wir Ihnen/ Euch alles Wei-
tere erklären können und die entsprechenden Formulare Ihnen/ Euch zukommen lassen 
können.
Das FSI-Büro steht für Sie telefonisch zur Verfügung: 09375/9289282 oder per Mail: 
soziales@fsi-freudenberg.de oder kommen Sie persönlich im Familien-Senioren-
Integrations-Büro (Hauptstraße 143) vorbei.

SONSTIGE MITTEILUNGEN

Arbeitsrecht kompakt – gut zu wissen. Online-Workshop für Arbeitsu-
chende am 13. Juli
Im Praxisworkshop mit Rechtsanwalt Jörg Ernstberger geht es um typische Fallkonstella-
tionen rund um das Arbeitsrecht. Der Referent erklärt was ein Arbeitgeber anordnen darf 
und wo die Grenzen sind. Die Teilnehmer*innen erfahren unter anderem, welche Fragen 
in einem Vorstellungsgespräch zulässig sind, welche Urlaubsansprüche bestehen und wie 
man sich als Arbeitnehmer*in im Krankheitsfall korrekt verhält. Dabei geht Jörg Ernst-
berger auch auf rechtliche Fragen in Zusammenhang mit einer Teilzeitbeschäftigung ein.
Der Workshop findet über das Web-Konferenz-Tool „Go-to-meeting“ am Dienstag, 13. 
Juli von 18.30 bis 20.30 Uhr statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Um Anmeldung wird gebeten bei Susanne Ehrmann (E-Mail: SchwaebischHall.
BCA@arbeitsagentur.de oder Telefon 0791 9758-321). Die Zugangsdaten werden mit der 
Anmeldebestätigung versandt.
Gemeinsame Veranstalter sind die Agentur für Arbeit Schwäbisch Hall-Tauberbischofs-
heim und die Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken. 
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Caritassozialdienst
Der Caritasverband im Tauberkreis e.V. steht als Anlaufstelle für Fragen der Sozial-
beratung und zu Angeboten der Aktion Gemeinsinn zur Verfügung. Die Mitarbeiterin, 
Frau Brigitte Stahl, ist jeden Dienstag von 10.00 bis 12.00 Uhr in der Außenstelle in 
Wertheim, Bismarckstr. 1 persönlich anwesend und in dieser Zeit unter der Tel. Nr. 
09341/9220-1214 erreichbar. Außerhalb dieser Sprechzeit können Sie einen Termin mit 
Frau Stahl unter der Tel.Nr.: 09341/9220-1036 vereinbaren oder sie per Mail kontaktieren:  
b.stahl@caritas-tbb.de. In Einzelfällen ist auch eine Beratung bei Ihnen zuhause möglich.

****
Förderprogramm „Flächen gewinnen durch Innenentwicklung“ 2021 
geht erneut an den Start
Mit dem Förderprogramm „Flächen gewinnen durch Innenentwicklung“ setzen wir in 
diesem Jahr einen Akzent auf die Aktivierung von Leerständen, die insbesondere auch 
infolge der Pandemie entstanden sind. So unterstützen wir Kommunen bei der Wie-
derbelebung ihrer Innenstädte und Ortskerne“, erklärte Nicole Razavi, Ministerin für 
Landesentwicklung und Wohnen heute (24. Juni) in Stuttgart. „Gezielte Innenentwick-
lung kann dazu beitragen, die Vitalität der Innenstädte und Ortskerne zu stärken. Das 
Förderprogramm bildet insoweit einen Baustein des Post-Corona-Restart-Programms 
der Landesregierung.“ Das Programm „Flächen gewinnen durch Innenentwicklung“ 
fördert nicht-investive Maßnahmen, die auf eine aktive und qualitätsvolle Innenent-
wicklung abzielen. Mögliche Fördergegenstände sind dabei innovative Konzepte und 
städtebauliche Entwürfe, Projekte zur Information und Bürgerbeteiligung sowie - seit der 
Ausschreibungsrunde 2016 - der Einsatz einer kommunalen Flächenmanagerin / eines 
kommunalen Flächenmanagers für Wohnzwecke. Ziel ist es, bestehende Leerstände und 
innerörtliche Flächen - wie Baulücken und Brachflächen, oder auch Nachverdichtungs-
potenziale - zu aktivieren. Das Förderprogramm „Flächen gewinnen durch Innenentwick-
lung“ richtet sich an alle Städte, Gemeinden, Gemeindeverwaltungsverbände, Landkreise 
und Zweckverbände in Baden-Württemberg. Seit diesem Jahr können auch die Träger 
der Regionalplanung Anträge gemeinsam mit Städten, Gemeinden, Gemeindeverwal-
tungsverbänden, Landkreisen oder Zweckverbänden ihrer Region stellen
Seit 2009 konnten mit dem Programm über 370 Projekte zur Innenentwicklung mit einem 
Fördervolumen von insgesamt rund 9,5 Millionen Euro unterstützt werden.
Anträge können ab sofort bis zum 13. August 2021 an das Ministerium für Landesent-
wicklung und Wohnen gerichtet werden. Weitere Informationen und die Antragsunterla-
gen finden sich im Internet unter: 
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-
foerderprogramme/flaechen-gewinnen-durch-innenentwicklung/

****
Graue Energie: Ein guter Grund für die energetische Sanierung 
Energetische Sanierungsmaßnahmen vermeiden deutlich mehr Treibhausgase, als sie ver-
ursachen. Ein energetisch unsanierter Altbau in Kombination mit einer fossilen Heizung 
gehört zu den großen Klimasünden, die Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer be-
gehen können. Doch sparen Dämmmaterialien, Wärmeschutzfenster und neue Heizungen 
mehr Energie und Treibhausgase ein, als zu ihrer Herstellung erforderlich ist? Die Antwort 
ist eindeutig und lautet: Ja. Darauf weist das vom Umweltministerium Baden-Württemberg 
geförderte Informationsprogramm Zukunft Altbau hin. Wissenschaftliche Studien belegen, 

->Text folgt auf S.19
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                                                                                                     Schülervorspiele auf 2 Bühnen (Aula /Hof): 
 

       15.00  Bläserklassen, Schulchor, Flöten 
         Früherziehung, Musikgarten (Aula) 
 

       15.30  Schulorchester, Blechbläser, 
         Holzbläser (Hof) 
 

       16.00  Klavier, Keyboard, Akkordeon (Aula) 
 

       16.30  Gitarre, Schlagzeug  (Hof) 
 

       17.00   Streicher  (Aula) 
 

       17.15   Popgesang  (Hof) 
 
       Interessierte Schüler und Eltern können am 
       Infostand einen Termin mit den Fachlehrern 
       in der Musikschule vereinbaren (auch bereits 
       vorab schon per tel. oder Mail möglich !) 
 
       Weitere Infostände von: 
 

       Stadtkapelle Freudenberg 
       Musikverein Rauenberg 
       Chor Belcanto  
 
       Kühle Getränke im Ausschank vom 
       Förderverein der Musikschule 
 
       Alle Aktionen gemäß der aktuellen Corona-Regelungen ! 
       (Hygienevorschriften und Desinf. direkt am Eingang Lindtal-Schule) 
 
 
 
                                        Städtische Musikschule, Hauptstr.260, Freudenberg am Main   09375 8278    info@musikschule-freudenberg.de   
    

->Text folgt auf S.19
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- Anzeige -

Christoph Heider und Bodo Tilly, Geschäftsführer

Die Immobilienprofis der Raiffeisen-Volksbank.

Eine Bank in Sachen Immobilien.
Telefon 09371/504-3280
www.volksbank-immobilien.online

Volksbank Immobilien GmbH
Ein Unternehmen der 

Wir bewerten
Ihre Immobilie
- kostenlos!

- Anzeige -
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EDIS Anlagenbau GmbH
Paul-Hohe-Str. 3 · 97906 Faulbach
Telefon: (0 93 92) 93 44-0
Fax: (0 93 92) 93 44-22
personal@edis-anlagenbau.de
www.edis-anlagenbau.de

Wir sind ein innovatives mittelständisches Unterneh-
men mit rund 120 Mitarbeitern. Als zuverlässiger 
Partner unserer Kunden aus den Branchen optische 
Medien, Beschichtungstechnik, Vakuumtechnik und 
anderen Industrien sind wir erfolgreich im Maschinen- 
und Anlagenbau tätig. 

Zur Unterstützung unseres engagierten Teams, das 
sich durch Einsatzbereitschaft und Selbstständigkeit 
auszeichnet, suchen wir ab sofort:

Kalkulator/AV (m/w/d)

Programmierer (m/w/d) für 
Trumpf-Laserschneidanlagen

Fachinformatiker (m/w/d) für
Systemintegration

Industriekaufmann (m/w/d)

Mitarbeiter (m/w/d)
Qualitätssicherung

Lagerfachkraft (m/w/d)

Produktionshelfer (m/w/d)
Metallbearbeitung

Auszubildende (m/w/d) zum 
Industriemechaniker (für 2021)

Sie suchen eine neue Herausforderung?
Weitere Informationen zu diesen Stellenangeboten
erhalten Sie über den nebenstehenden QR-Code. 

Mehr Infos über EDIS finden Sie unter: 

www.edis-anlagenbau.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

25 JAHRE
EDIS Anlagenbau GmbH

- Anzeige -
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-> Fortsetzung Text von S.10
dass die Energie, die in diesen Baumaterialien steckt, kurz „graue“ Energie, durch den ge-
ringeren Energieverbrauch im sanierten Haus bereits nach wenigen Monaten bis maximal 
zwei Jahren wieder ausgeglichen ist. Ab diesem Moment wird effektiv Energie eingespart 
– und zwar meist für Jahrzehnte. Diese und weitere Informationen zur grauen Energie 
im Gebäudebereich beinhaltet ein neues Merkblatt von Zukunft Altbau. Es richtet sich 
sowohl an Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer als auch an Energieberaterinnen 
und Energieberater und ist online auf www.zukunftaltbau.de/material kostenfrei abrufbar. 
Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei am Beratungstelefon von Zu-
kunft Altbau unter 08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder per 
E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de. Aktuelle Informationen zur energe-
tischen Sanierung von Wohnhäusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de oder  
www.facebook.com/ZukunftAltbau.

****

Landratsamt Main-Tauber-Kreis
Flurbereinigung Wertheim-Sachsenhausen (Wald)
Main-Tauber-Kreis
Einladung zur Informationsveranstaltung
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft lädt alle Grundstückseigentümerinnen und 
Grundstückseigentümer der Flurbereinigung Wertheim-Sachsenhausen (Wald) zu einer 
Informationsveranstaltung ein. Im Rahmen dieser Veranstaltung werden Informationen 
und die Voraussetzungen für den geplanten Gemeinschaftswald vermittelt.

Die Veranstaltung findet statt am Dienstag, den 20. Juli 2021 um 19:00 Uhr in 
der Turn- und Sporthalle in Sachsenhausen

Die Teilnehmer werden gebeten, an der Versammlung teilzunehmen, bei der auch Ver-
treter der Flurneuordnungsbehörde und des Forstamtes anwesend sein werden.
Die zum Zeitpunkt des Termins geltenden Corona-Vorgaben sind einzuhalten. Es wird 
darauf hingewiesen, dass eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen ist.
gez. Richard Wolpert, Vorsitzender der TG, Landratsamt Main-Tauber-Kreis
gez. Hammerl, OVR, Wertheim-Sachsenhausen (Wald) -Flurneuordnungsamt-
Tauberbischofsheim, 29.06.2021
Landratsamt Main-Tauber-Kreis
- Vermessungs- und Flurneuordnungsamt -

****

Jetzt für „Auf!Takt Tauberfranken“ bewerben. Re-Start von Blasmusik 
und Chorgesang im Main-Tauber-Kreis
Ab sofort können sich Blaskapellen, Chöre und sonstige musikalische Gruppierungen aus 
dem Main-Tauber-Kreis für das Projekt „Auf!Takt Tauberfranken“ auf der Website www.
auftakt-tauberfranken.de anmelden. Dort gibt es dann auch weitere Informationen über 
die einzelnen Probe- und Auftrittsorte sowie die Möglichkeit einer Online-Bewerbung. 
Anmeldeschluss ist am Freitag, 23. Juli.
Das Gemeinschaftsprojekt „Auf!Takt Tauberfranken“ hat von der Bundesstiftung Kultur 
die Förderzusage zum Re-Start der musikalischen Kultur im Main-Tauber-Kreis erhalten. 
Auf Initiative der TauberPhilharmonie Weikersheim hat das Landratsamt Main-Tauber-
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Kreis gemeinsam mit dem Kloster Bronnbach, der Kurverwaltung Bad Mergentheim und 
der Stadt Wertheim dieses Projekt für die Wiederbelebung der musikalischen Vereinswelt 
auf die Beine gestellt. Koordiniert wird das Vorhaben von der Landkreisverwaltung und 
der TauberPhilharmonie. Die Bundesstiftung Kultur hat einen Förderbetrag in Höhe von 
100.000 Euro zugesagt.
Von Montag, 13. September, bis Sonntag, 10. Oktober, soll der brach liegenden musika-
lischen Szene wieder auf die Beine geholfen werden. Jede Spielstätte bietet eine Woche 
lang Probenmöglichkeiten und jeweils ein Wochenende lang auf einer Open-Air-Bühne 
die Möglichkeit von Live-Konzerten. Durch freien Eintritt zu allen Konzerten soll das Pro-
jekt so vielen Menschen wie möglich zugänglich sein.
„Wir sind sehr glücklich, dass wir mit dieser Förderung unsere musikalische Vereins-
kultur im Landkreis wieder anschieben können. Der Main-Tauber-Kreis ist in Baden-
Württemberg ein wichtiger Kulturstandort, der insbesondere durch die Blasmusik und 
den Chorgesang geprägt ist“, betont Landrat Christoph Schauder.
„Die Spielstätten konzentrieren sich dabei jeweils auf eine musikalische Sparte: Wei-
kersheim und Bronnbach laden die zahlreichen Blaskapellen ein. Die Burg Wertheim ist 
Anlaufpunkt für Chöre aller Art und im Klanggarten der Kurverwaltung Bad Mergentheim 
werden Bands und kleine Ensembles auftreten“, erklärt Initiator Johannes Mnich von der 
TauberPhilharmonie Weikersheim.
„Wir möchten mit dem Projekt ‚Auf!Takt Tauberfranken‘ die seit Monaten brach liegende 
Vereins- und Laienkultur sowie die Freie Szene in unserer schönen Heimat gezielt und 
konstruktiv unterstützen: mit Hygienekonzepten, Schnelltests, infektionssicheren Pro-
benorten und vor allem der Möglichkeit, ihr Können im Rahmen von Auftritten wieder 
vor Publikum zu zeigen“, sagt Kulturamtsleiter Frank Mittnacht vom Landratsamt Main-
Tauber-Kreis.
Für den Fall, dass sich mehr Musikgruppen anmelden als Proben- beziehungsweise Auf-
trittsmöglichkeiten zur Verfügung stehen, entscheidet das Projektteam über die Teilnah-
me. Es besteht aus Johannes Mnich (TauberPhilharmonie Weikersheim), Frank Mittnacht 
(Kulturamt Main-Tauber-Kreis), Katja Hesslinger (Kurverwaltung Bad Mergentheim) und 
Christian Schlager (Burg Wertheim).
Um Künstlerinnen und Künstlern wieder Auftrittsmöglichkeiten und der Kultur- und Ver-
anstaltungsbranche eine Perspektive zu eröffnen, hat die Kulturstiftung des Bundes im 
Frühjahr 2021 kurzfristig das antragsoffene Förderprogramm Kultursommer 2021 ausge-
lobt. Der Bund stellt für die Fördermaßnahme insgesamt bis zu 30,5 Millionen Euro aus 
dem Rettungs- und Zukunftsprogramm „Neustart Kultur“ bereit. Der Kultursommer 2021 
soll zu einer verantwortungsvollen kulturellen Wiederbelebung der Städte beitragen und 
bundesweit mehr als 100 kreisfreie Städte und Landkreise bei der Gestaltung eines neu 
entwickelten, vielfältigen Kulturprogramms unterstützen. lra

****
Blutspenden werden dringend benötigt
Eine ausreichende Blutversorgung ist für viele Patienten lebenswichtig. Da 
Blut nur begrenzt haltbar ist, werden Blutspenden kontinuierlich benötigt. 
Daher ruft der DRK-Blutspendedienst auf, jetzt Blut zu spenden. Die Blut-
spende ist weiterhin notwendig, erlaubt und sicher.
Gerade vor dem Hintergrund weiterer Lockerungen der Pandemie-Maßnahmen sowie 
den anstehenden Sommerferien geht die Zahl der verfügbaren Blutspenden bereits jetzt 
spürbar zurück. Patienten sind dringend auf Blutspenden angewiesen. Für die Behand-
lung von Unfallopfern, Patienten mit Krebs oder anderen schweren Erkrankungen bittet 
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Sie das DRK jetzt um Ihre Blutspende:
	 Donnerstag, dem 15.07.2021 
	 von 14:30 Uhr bis 19:00 Uhr 
	 Turnhalle, Hauptstr. 260
	 97896 FREUDENBERG	
		     
Hier geht es zur Terminreservierung: 
https://terminreservierung.blutspende.de
Das DRK führt die Blutspende unter Kontrolle von und in Absprache mit den Aufsichts-
behörden unter hohen Hygiene- und Sicherheitsstandards durch. Das Infektionsrisiko 
liegt daher weit unter dem „sonstiger“ Alltagssituationen! Um in den genutzten Räum-
lichkeiten den erforderlichen Abstand zwischen allen Beteiligten gewährleisten zu kön-
nen und Wartezeiten zu vermeiden, findet die Blutspende ausschließlich mit vorheriger 
Online-Terminreservierung statt.
Das DRK bittet nur zur Blutspende zu kommen, wenn sie sich gesund und fit fühlen. 
Spendewillige mit Erkältungssymptomen (Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Kör-
per-temperatur), sowie Menschen die Kontakt zu einem Coronavirus-Verdachtsfall hatten 
oder sich in den letzten zwei Wochen im Ausland aufgehalten haben, werden nicht zur 
Blutspende zugelassen. Sie müssen bis zur nächsten Blutspende 14 Tage pausieren.
Nach einer Impfung mit den in Deutschland zugelassenen SARS-CoV-2-Impfstoffen ist 
keine Spenderrückstellung erforderlich. Bei Wohlbefinden können Spenderinnen und 
Spender am Folgetag der Impfung Blut spenden. Weitere Informationen und die Ter-
minreservierung finden sie unter www.blutspende.de/corona
Informationen rund um die Blutspende bietet der DRK-Blutspendedienst erhalten Sie 
auch über die kostenfreie Service-Hotline 0800-11 949 11.
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Nacht- und Bereitschaftsdienst der Apotheken Raum Wertheim
Do.	 08.07.	 Stadt-Apotheke	 Stadtprozelten, Hauptstr. 139	 09392/97900
Fr.	 09.07.	 Hof-Apotheke	 Wertheim, Eichelgasse 1	 09342/914510
Sa.	 10.07.	 Schäfer̀ s Apotheke	 Kreuzwerth., Ob.Pfarrgasse 26	 09342/21999
So.	 11.07.	 Reinhardshof Apoth.	Wertheim,Th.Heuss-Str. 99	 09342/920111
Mo.	 12.07.	 Triefenstein-Apoth.	 Triefenstein, Homburgerstr. 11 	 09395/251
Di.	 13.07.	 Apotheke am Grohberg	Faulbach, Hauptstr. 6	 09392/2555
Mi.	 14.07.	 Marien-Apotheke	 Freudenberg, Hauptstr. 119	 09375/296
Do.	 15.07.	 Apostel-Apotheke	 Esselbach, Dorfstr. 5	 09394/718
Fr.	 16.07.	 Main-Tauber-Apoth.	 Wertheim, Eichelgasse 56 A	 09342/1830
Sa.	 17.07.	 Schäfer̀ s Apotheke	 Wertheim, Bahnhofstr. 23	 09342/9177300
So.	 18.07.	 Bären-Apotheke	 Bestenheid, Leonhard-Karl-Str.3	 09342/5100
Mo.	 19.07.	 Stadt-Apotheke	 Stadtprozelten, Hauptstr. 139	 09392/97900
Di.	 20.07.	 Hof-Apotheke	 Wertheim, Eichelgasse 1	 09342/914510
Mi.	 21.07.	 Schäfer̀ s Apotheke	 Kreuzwerth., Ob.Pfarrgasse 26	 09342/21999
Do.	 22.07	 Reinhardshof Apoth.	Wertheim,Th.Heuss-Str. 99	 09342/920111

****

Nacht- und Bereitschaftsdienst der Apotheken Raum Miltenberg
Do.	 08.07.	 Engelberg-Apotheke	Großheubach, Hauptstr. 11	 09371/3637
Fr.	 09.07.	 Adler-Apotheke	 Bürgstadt, Kolpingstr. 2	 09371/9480700
Sa.	 10.07.	 Löwen-Apotheke	 Amorbach, Löhrstr. 4	 09373/1616
So.	 11.07.	 Martins-Apotheke	 Bürgstadt, Miltenberger Str. 7	 09371/7009
Mo.	 12.07.	 Park-Apotheke	 Miltenberg, Bürgstadter Str. 26	 09371/9895800
Di.	 13.07.	 Nord-Apotheke	 Miltenberg, Brückenstr. 25	 09371/3130
Mi.	 14.07.	 easy-Apotheke	 Kleinheubach, i.d. Seehecke1	 09371/6504254
Do.	 15.07.	 Abtei-Apotheke	 Amorbach, Debonstr. 3d	 09373/97370
Fr.	 16.07.	 Anker-Apotheke	 Miltenberg, Hauptsstr. 21 – 23	 09371/6689801
Sa.	 17.07.	 Mäander-Apotheke	 Miltenberg, Hauptsstr. 23	 09371/2944
So.	 18.07.	 Engelberg-Apotheke	Großheubach, Hauptstr. 11	 09371/3637
Mo.	 19.07.	 Adler-Apotheke	 Bürgstadt, Kolpingstr. 2	 09371/9480700
Di.	 20.07.	 Löwen-Apotheke	 Amorbach, Löhrstr. 4	 09373/1616
Mi.	 21.07.	 Martins-Apotheke	 Bürgstadt, Miltenberger Str. 7	 09371/7009
Do.	 22.07	 Park-Apotheke	 Miltenberg, Bürgstadter Str. 26	 09371/9895800

Der Dienst beginnt um 8.00 Uhr und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages! 

Tagesaktuelle Informationen erhalten Sie auf den Internetseiten der Landesaptheker-
kammer Baden-Württemberg (www.lak-bw.de/Notdienst). Hier stehen Ihnen verschie-
dene Möglichkeiten zur Verfügung, um die Notdienstdaten aus der für Sie relevanten 
Region über einen längeren Zeitraum zu erhalten.
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FREUDENBERGER TERMINE
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AUS DEN VEREINEN

****
DLRG Notrufsäule am Surfsee

Im Rahmen eines Pilotprojektes der Björn Stei-
ger Stiftung zusammen mit der DLRG wurden 
bundesweit nahezu zweihundert neuartige Not-
rufsäulen installiert. Diese - über zwei Jahre 
hinweg - neu entwickelten Notrufsysteme ver-
fügen über modernste Technik und sind annä-
hernd wartungsfrei.
Getreu dem Motto „Freie Zeit in Sicherheit“ hat 
die DLRG Freudenberg bei der Björn Steiger 
Stiftung eine solche Notrufsäule beantragt und 
nun auch erhalten.
Egal ob im Sommer beim Surfbetrieb oder im 
Winter beim Schlittschuhlaufen, dieses moder-
ne Notrufsystem garantiert eine deutliche Ver-
kürzung der Alarmierungszeit.
In enger Absprache mit der Stadt Freudenberg 
bezüglich eines wichtigen Aufstellungsorts fiel 
die Wahl auf die Wiese am Surfsee in der Nähe 
der Surfhütte. Mit Unterstützung des Bauhofs 
wurde ein Fundament gebaut und ein Weg an-

gelegt, damit die Notrufsäule auch bei bei Wind und Wetter immer gut zugänglich ist.
Wir danken recht herzlich der Stadt Freudenberg und dem Bauhof für die gute Zu-
sammenarbeit. Wir freuen uns, dass wir Dank der Björn Steiger Stiftung einer von 75 
Standorten in Baden-Württemberg mit einer solchen Notrufsäule sind und dadurch die 
Möglichkeit bekommen, unsere Seen noch sicherer zu machen.

- Anzeige -
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* Alle unsere Stellenbesetzungen erfolgen geschlechtsneutral.

Mainmetall Großhandelsges. m. b. H. | Miltenberger Straße 18–20 | 63927 Bürgstadt
Ihre Ansprechpartnerin: Nicole Sommer-Lala | 09371 - 509 207 | mainmetall.de/karriere

Zur Verstärkung unseres Logistik-Teams am Stammhaus in Bürgstadt suchen wir ab sofort:

Wir bieten: einen sicheren Arbeitsplatz, übertarifl iche Vergütung, 13. Monatsgehalt und gute 
Sozialleistungen. Wir freuen uns auch über Neu- und Quereinsteiger!

Wir suchen Anpacker und Mitdenker!

KRAFTFAHRER*mit Führerschein Klasse C

LAGERISTEN*

Weitere Infos im Web aufmainmetall.de/karriere

- Anzeige -
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„Wenn Sie bis zum 31.12.2021 
zu uns wechseln erhalten Sie 
einen Wechselbonus von 50 €.“

Schnell anrufen und 
Wechselbonus schnappen*.
Rufen Sie uns an!
0 93 42 / 909 - 222
*Bruttopreis inkl. MwSt.

www.stadtwerke-freudenberg.de

„Wenn Sie bis zum 
zu uns wechseln erhalten Sie 

Schnapp Dir 
den

Schnapp 

Fuffi  
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